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iche, irreligiöſe Lehen und Treihen der Welt mit hineingeriſſen zu
werden, U mehr ſie demgemäß der religiöſen Belehrung des Prieſters
und dem Sacramentenempfange mn heiliger Stätte ich entziehen,
wichtiger erweiſet ſich 3u ihrer Rettung das Wort eines braven reunde
und eines guten Buches, velches ihnen wohlmeinender Seite in
die H geſpielt und zur eſung empfohlen ird

Ein ſolches gutes Buch ein geiſtlicher Führer und Rathgeber
für gebildete Jünglinge Iu Form eines Buches iſt vorliegendes Werk
Wir wünſchen demſelben eine recht große Verbreitung In den betreffenden
Kreiſen. Fie großen Nutzen könnte eS ſtiften II den Händen jener
Jünglinge, welche der Abſolvirung der Gymnaſialſtudien nahe ſtehen
oder ereits In die Facultätsſtudien eingetreten ind, oder auch hereits
eine practiſche Lebensſtellung ſich Errungen haben, venn ſie, wOo nich
täglich, doch an den Sonn⸗ un Feſttagen 3u einer geeigneten Stunde
langſam und bedachtſam eine Leſung araus vornehmen würden.

Schließlich bemerken bir Nur noch, daf  5 das Buch gebildete Leſer
vorausſetzt, welche M Glauben noch nicht Schiffbruch gelitten aben
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Aehen Frau, der Tröſterin der Betrübten, gehalten Iun der Cathe  25  2
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Vorliegende Predigten wurden gehalten un der Cathedrale
Luxemburg, un welcher ein altehrwürdiges Gnadenbild U. F., der
Tröſterin der Betrübten, ſich efindet, bei Gelegenheit der Feſt⸗
octave zur Verehrung inter vorbenanntem Titel Wohl
bis Wallfahrer mochten ſich mn den agen vierten bis

fünften Sonntage nach Oſtern heim Gnadenbilde eingefunden
haben, um Mariä, als „der Tröſterin der Betrühten“ entweder am
Feſte ſelbſt oder doch innerhalb der Daetave den Tribut ihrer Huldigung
darzubringen. Mit großer Aufmerkſamkeit lauſchten ſie den Worten des
Predigers zum Preiſe Mariens. Der Eindruck eln nachhaltender.
Der Reichthum der Gedanken, die treffenden practiſchen Anwendungen,
ſowie auch die ſalbungsvolle edle Sprache feſſelten die Herzen der Zu
hörer. Wir freuen uns aher, leſe Predigten nun auch edruckt
uns zu aben, und wünſchen, daß recht viele Prediger elbe Vor⸗
trägen an Muttergottesfeſten benützen mögen. Wir halten eS nicht für
überflüſſig, die Themate der Predigten, mit Uebergehung der erſten
Predigt, welche einen mehr ocalen Character an ſich trägt, hier an
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zuführen „Maria, die Mutter der Erlöſten: als ſolche Gott
gegeben und mit den Vorzügen emner Mutter reichlichſt ausgeſtattet.
Maria, die mütterliche Schutzfrau der Kirche. Maria, die Gnaden—
mutter der chriſtlichen Familie Maria, das mütterliche V  Jorbild
der chriſtlichen Familie Maria, die gute Hirtin Maria, dle
Tröſterin der Seelen IM Fegefeuer Mariens Triumpl IM Himmel
un auf Erden

Baumkirchen Tirol oſe Waibl Beneficiat

Neunundneunzig Paſtorationsbriefe einen Pfarrer
on Alois Melcher 2 Bände erſter nit 431 weiter mi
Seiten Regensburg bei Manz Preis Ar

Der Herr Verfaſſer dieſer 99 bav rüher jahrelang Pfarrer enner

ſchwäbiſchen Landgemeinde bis P 0 Director der hedeutenden Wall—
ahr „Unſers⸗Herrn⸗Ruhe“ 3u Friedberg bei Augsburg berufen wurde
ter hat en inter dem Wahlſpruch „Dominus praedives“ nicht bloß
M Kirchenreſtauration Urch freiwillige Gaben Seltenes geleiſtet, ſondern
iſt Er auch auf der Kanzel und In! Beichtſtuhl Erbauung der le
bendigen Tempel Gottes unermüdet thätig Aus der Ti  Fü  Ile Erner reichen
Lebenserfahrung Iu olge ener mehr als 40jährigen Seelſorgethätigkeit
ſind ieſe Briefe entſtanden.

Sie haben zunächſt mnen angehenden Pfarrer IUI Auge und be⸗
9 damit ihm zu zeigen Dte eU den nach der Fügung der Vor-⸗
ſehung ihm übertragenen Weinberg antreten worauf eL Illem
Augenmerk richten und wen e- bei der aſt und Hitze des Tagewerkes
als Freund und Feind betrachten ſoll (1 13. Des Weiteren ehren
ſie ihm ausführlich, was E iM der Seelſorge der einzelnen Stände
und Altersclaſſen 5  U beachten habe; mit reicher Menſchenkenntniß gib
Er unke über die Seelſorge für rbeiter, Eheleute, Eltern, Kinder,
Schüler, Ledige, Dienſtboten, Gefallene, Kreuzträger, Arme, Bettler,
Kranke, Sterbende und erſtorbene (14—33.) Daran reihen ſich
gehende, von wohlwollender Strenge getragene und mit kritiſcher Würzeverſehene Mahnungen über das eigene Leben des Pfarrers, ſern Gebet,
Glaube, üudium, Ern häusliches Verhalten und ern Benehmen Iu
verſchiedener Beziehung (34—51 8„ Der zweite Band enthält die öffent
liche Seelſorge des Pfarrers M Verwaltung des Lehramtes 2  2—61),
M endung der Sacramente (62—877, Verwaltung der Sacra⸗
mentalien und Aehnliches (88 —— 96.) Das Ganze ſchließt mit
ernſtlichen Hinweis auf die etzten Dinge, auf die auch der Pfarrer
hinblicken und ſich bereit halten muß (97——99.) Im nhang befindenſich emige „geiſtliche Hirtengebete,


